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„Méi Wunnqualitéit mat manner Energie“
Energiewochen vom 19. bis zum 31. Oktober

Das Interesse, das zahlreiche Bür-
ger noch immer den Themen Alt-
bausanierung, Niedrig- und Pas-
sivbauweise und erneuerbare
Energien entgegenbringen, ist be-
merkenswert. So manch einer
möchte zumindest einige Maß-
nahmen treffen, um sein bestehen-
des Haus besser zu dämmen oder
aber innovative Energiesysteme
einzusetzen. Beim Neubau steigt
der Marktanteil von Niedrig- und
Passivhausbauten ebenfalls konti-
nuierlich an.

Die staatlichen Förderpro-
gramme sind dann sicherlich auch
als recht gut anzusehen, sowohl
was die Sanierung als auch was
den Neubau betrifft. Nur: Finan-
zielle Anreize sind nur ein Aspekt,
um Interessierte zu motivieren,
ihr Haus ökologischer und ener-
gieeffizienter zu gestalten. Min-
destens so wichtig sind eine gute
Information und Beratung.

Gerade hierum geht es bei den
Energiewochen, die der „Mouve-
ment Ecologique“ und das „Oeko-
Zenter Lëtzebuerg“ organisieren:
Jedem Interessierten den direkten
Erfahrungsaustausch mit anderen
Bauherren ermöglichen. Was sind
die Vorteile einer energieeffizien-
ten Bauweise? Auf welche Aspekte
sollte besonders geachtet werden?
Diese und andere Fragen können
im Rahmen der Energiewochen
direkt und mit größtmöglicher
Objektivität besprochen werden.

Die Aktion reiht sich ein in die
Kampagne „Gréng Hausnummer“,
die gemeinsam mit dem Woh-
nungsbauministerium durchge-
führt wird. Eine Checkliste sowie

eine detaillierte fachliche Begleit-
broschüre erlauben es einzuschät-
zen, wie ökologisch und umwelt-
schonend ein Haus ist. Bei Errei-
chen einer Mindestpunktzahl er-
hält man als Anerkennung eine
„grüne Hausnummer“ in Form
einer Solarleuchte mit der Haus-
nummer. Besteht noch Hand-
lungsbedarf, so erhält man im Rah-
men der Kampagne zahlreiche An-
regungen und Verbesserungsvor-
schläge. Weitere Infos unter
www.oeko.lu, www.grenghaus-
nummer.lu sowie www.loge-
ment.lu.

Unter dem Motto „Méi Wunn-
qualitéit mat manner Energie“ fin-
det eine Reihe von Besichtigungen
statt. Das Programm sieht wie
folgt aus:

Dienstag, 20. Oktober
1. Altwies, 17 Uhr, Passivhaus

mit Luftwärmepumpe
2. Breinert, 19 Uhr, sinnvolle

Umrüstung von Ölheizung auf
Pelletsanlage und Solarmodule

3. Schrassig, 17.30 Uhr, Sanie-
rung und Aufstockung eines Bun-
galows

Mittwoch, 21. Oktober:
4. Mondorf, 17.30 Uhr, Niedrig-

energiehaus aus vorwiegend öko-
logischen Materialien

Donnerstag, 22. Oktober:
5. Nospelt, 18 Uhr, selbstgebau-

tes Niedrigenergiehaus
6. Kaundorf, 18 Uhr, Passivhaus,

demnächst einzugsbereit
Freitag, 23. Oktober:
7. Beckerich, 17.30 Uhr, Cons-

truction passive d’un triplex inté-
gré dans maison existante

Samstag, 24. Oktober:

8. Schengen, 10 Uhr, Massiv-
Passivhaus in interessanter Bau-
phase

9. Schüttringen, 10 Uhr, Sanie-
rung eines Altbaus: Schritt für
Schritt

10. Warken, 16 Uhr, Ökologi-
sches Zweifamilienhaus in Passiv-
standard

Montag, 26. Oktober:
11. Greiveldingen, 18 Uhr, Voll-

sanierung mit Sole-Wasserwärme-
pumpe

Dienstag, 27. Oktober
12. Born, 17.30 Uhr, Plus-Ener-

gie-Haus in Massivholzbauweise
Mittwoch, 28. Oktober
13. Monnerich, 17 Uhr, Renovie-

rung eines Einfamilienhauses aus
dem Jahr 1965

Donnerstag, 29. Oktober:
14. Mertzig 17 Uhr, Modernes

Einfamilienhaus in Passiv-
Standard

15. Echternach, 17.30 Uhr, Vom
Siedlungshaus zum Energie+ Haus

Freitag, 30. Oktober:
16. Bridel, 17 Uhr, Vom Altbau

zum Niedrigenergiehaus
Für alle Besichtigungen ist eine

vorherige Anmeldung unter Tel.
43 90 30-1 oder meco@oeko.lu
erforderlich. Die Nummer der Be-
sichtigung soll bei der Anmeldung
angegeben werden. Bei der Ein-
schreibung erfährt man dann den
genauen Treffpunkt für die Be-
sichtigung. Die Besichtigungen
dauern zwischen ein und zwei
Stunden. 

Für alle weiteren Fragen: Tel:
43 90 30-1 oder:

■ www.oeko.lu

110 Pfadfinder werden im Sommer 2010 aktive Entwicklungshilfe leisten. (FOTO: CHAREL DOSTERT)

Entwicklungshilfe auf vier Kontinenten
„Lëtzebuerger Guiden a Scouten“ starten „Odyssee 2010“

Genau wie der griechische Sagen-
held Odysseus von Ithaka, zieht es
auch die jugendlichen Guides und
Scouts der Ranger-Rover-Stufe
(Jugendliche zwischen 17 und 23
Jahren) in die weite, ferne Welt.
Unter dem Motto „Odyssee 2010“
werden nächstes Jahr im Sommer
110 Pfadfinder aktive Entwick-
lungshilfe leisten.

Die Zielländer heißen Bosnien-
Herzegowina, Senegal, Bolivien
und Vietnam. Die Orientierung
der einzelnen Projekte ist breit
gefächert, sodass den individuel-
len Fähigkeiten der teilnehmen-

den Ranger-Rover Rechnung ge-
tragen wird. 

In Stolac bei Mostar werden die
Ranger-Rover im Rahmen eines
interkulturellen Projekts zusam-
men mit bosnischen Jugendlichen
am Wiederaufbau von religiösen
und kulturellen Gebäuden teil-
nehmen, die während des Kriegs
in Bosnien-Herzegowina zerstört
wurden.

Manuelle Arbeit steht auch im
Mittelpunkt des Schaffens der
Pfadfinder im Dorf Bella Vista
(Cochabamba – Bolivien), wo eine
Grundschule renoviert sowie ein

pädagogischer Garten angelegt
werden.

Hart gearbeitet werden wird
auch im Norden Vietnams, wo im
Dorf Tam Son (Distrikt Quan Ba)
im Rahmen eines integrierten Ca-
ritas-Projekts der ländlichen Be-
völkerung zur Hand gegangen
wird beim Anlegen von Reisfel-
dern und dem Wiederaufforsten
der schroffen Berghänge.

Zwei Mal wird es die engagier-
ten Guides und Scouts der „Lëtze-
buerger Guiden a Scouten“ dem-
nächst auch nach Westafrika zie-
hen: In Senegal werden in Thiès

die Pfadfinder ein Ausbildungs-
zentrum mit aufbauen, das den
„apprentis informels“ dienen wird,
während im Dorf Mboro mit be-
hinderten Kindern gearbeitet
wird. 

Die Projekte in Afrika, Südame-
rika und Asien wurden durch die
ONG „Lëtzebuerger Guiden a
Scouten mat der 3. Welt“ initiiert
und somit durch staatliche Gelder
kofinanziert.

Im Rahmen des „Weekend de
lancement“ am vorvergangenen
Wochenende in Neuhäusgen hat-
ten die über 160 anwesenden Ran-

ger-Rover die Gelegenheit, sich
detailliert über die verschiedenen
Projekte zu informieren und sich
auch verbindlich einzuschreiben. 

Während dieser Aktivität
wurde auch im Rahmen der natio-
nalen Gedenkzeremonien an die
Widerstandskämpfer in den Rei-
hen der damaligen „Lëtzebuerger
Scouten“ erinnert, wobei Zeit-
zeuge Théo Jacoby den jugendli-
chen Guides und Scouts darlegte,
welche Mühen es kostete, vor 60
Jahren die Kapelle „Notre Dame
des Bois“ in Neuhäusgen zu er-
richten. (Roy)

Der japanische Botschafter in Luxemburg, Takashi Suetsuna, überreichte die
Reisedokumente an Philippe Mores. (FOTO: SEBASTIAN JACQUÉ)

Studienreise nach Japan
Botschafter überreichte Reisepapiere an Philippe Mores

In der Residenz des japanischen
Botschafters Takashi Suetsuna
wurden Philippe Mores vor kur-
zem seine Reisepapiere von der
japanischen Regierung überreicht.

Als Sieger des 31. „Concours
d’essais du ministère des Affaires
étrangères du Japon“ wird Phi-
lippe Mores an einer zehntägigen
Studienreise nach Japan teilneh-
men. Neben Philippe Mores wer-
den auch etwa 30 weitere Perso-
nen aus anderen Ländern Europas
die Studienreise unternehmen, die
am 18. Oktober 2009 in Richtung
Tokio beginnt.

Ziel der Studienreise ist es, den
Teilnehmern eine Möglichkeit zu

bieten, erste Erfahrungen mit der
japanischen Kultur und Zivilisa-
tion zu machen. Neben einer Be-
sichtigung diverser Sehenswür-
digkeiten in Tokio wird Philippe
Mores auch die Möglichkeit ha-
ben, die Städte Hiroshima, Kyoto
und Osaka zu besichtigen.

Philippe Mores konnte bereits
in der Vergangenheit Reisen in
den asiatischen Raum unterneh-
men, unter anderem nach China
und Nordkorea. Die von der japa-
nischen Botschaft angebotene Stu-
dienreise nach Japan erlaubt es
ihm somit, seine Erfahrungen und
sein Wissen über Asien zu kom-
plettieren. (seja)


